
Nid1twohngebäude, sind die privaten Bauherren mit 
62 vH am stärksten an der .Bauplanung beteiligt; auf 
die gemeinnützigen Wohnungsunternehmen entfallen 

Baufertigstellungen im April 1953 

Woho• u. Nichtwohoi:ebiiude (.Xorma1hauten) 

Wohn• 

Ganze Gehiiode gebäude Wie• Umbnn 

W;;b,;ungen {Normal- Neu. der- ganz~r 

''" · auf• G,. 
--Wohnrllume bauteP) 

bäu biiude 

April Miir:z April 1953 
1953 1953 

Gebiiude ···•···· 497 552 765 61 

Wohnungen mit 
... Wohnräumen1

) 

1 u. 2 Wohnräume 78 17 
3 u. 4 W ohnräu.me 1 093 163 

5 "· mehr Wobnr. .. ViO 30 

Insgesamt ··•··· 164-2 1863 1341 210 

Wobnriiume1
) i~sg. . 5 081 7i9 

Außerdem wurden an Nothau1en ferli"°p;estellt: 
2 Wohngel,äude mit 3 Wohnungen, 

10· Ni.+itwohngehiiu,le. 
1) Mit 6 qm untl mehr ein,;diließlid1 Kii,11en. 

3 

-
6 

-

6 

23 

Wieder• 
heral. 
Um•, 

inageownt 
Awbnu 
ErwCi-
leruog 

April Mllo: 
1953 1953 

- 829 8i7 

25 120 185 
ll2 l 374 1584 

20 220 · 172 

157 1 714 1905 

614 6497 6983 

19 vH, au'r die Behörden und Körperscha·ften des öffent­
lichen Red1ts 10 vH und auf die Erwerbs- und Wirt­
schaftsunternehm~n nur 8 vH dei- zu investierenden 
Baukosten. 1 vH des Bauaufwandes ist von freien Woh-
nungsunteruehmen aufzubringen. · 

Vergleid1t man die Baugenehmigungen in den ein­
zelnen Regierungsbezi.rken, so. läßt sich feststellen, daß· 
von der Gesamtzahl der genehmigten Wohn- und Nicht­
wohngebämle 41 · vH in NordWürttemberg1 21 vH · in 
Siidbaden, 20 vH in Nordbaden und 18 vH in Südwürt­
temberg genehniigt wurden. An Wohnungen in ganzen 

· Gebämlen wu_rden in Nordwürttemberg 2735 (43 vH), 
in Südbaden 1275 (20 vH), in Nordbaden 1411 (22 vH) 
und in Südwür_ttemberg 964 (15 vH) genehmigt. · 

D_ie durch clie Baubehörden im Monat April mitge­
teilten Baufertigstellungen lagen mit 829 Gebäuden 
etwas niedriger als im l\lärz. Ebenso wurden im .April 
nur 1714 Wohnungen - das sind fast 200 weniger als im 
Vormonat - . als fertiggestellt gemeldet. 

Da die· Baufertigstellungen infolge der Erhebungs­
. tedmik niN1.t clen wirklid1eri SB.chverhalt widerspiegeln 

können, ist dem ohenangeführt{?n Ah!?inken der Bau­
rertigstellungen keine größere Bedeutung, zuzumessen. 

Kae 

D1.e Industrie im Aprill953 
(Ohne öffenlliche Vcrsorgungshelriehe der Gas- un~ Elektrizitätserzeugung und ohne Bauindustrie) 

bie im März erl1eblidi gestiegenen Umsätze und Auf­
tragseingäng~ !?i.nd i~ April ziemlid1 unv~rändert geblie­
ben. Dagegen hat die Produktion ihren Aufstieg fortge­
setzt, audt die Besdtähigtenzahlen haben sid1 erhöht. 

· Dies isi: jedoch zum großen Teil auf die Einstellung der 
Sdrnlentlassenen als Lehrlinge oder Jimgarheiter zurück­
zuführen. Die .arbejtstäglich herechneten Umsätze haben 
insgesamt um l,7 vH zugenommen. Die Auslandsumsätze 
.ermäßigten sich um 1 vH geg·enübe_r deni VormqnaJ, ~i·e 
·übersteigen jed~~-die Umsätze im Februar noch ~iheb­
lich. Der Index für·die P_roduktionsmenge ist um 3,9-vH 
gestiegen. Verglichen mit dem Vorjahr, hat-si_d1 die indu­
strielle Gesdläftstäiigkeit kräftig ausgeweitet. Der Pro­
duktionsindexhat im Durchsdrnitt der ersten vier Monate· 
v0n 142 vH des Standes von 1936 im Jahre 1952 auf 
149 vH in diesem Jahre z-ugenommen. Im Umsatz kommt 
clie Steigerung in dieser Höhe nid1.t zum Ausdruck, weil 
in der· Zwischenzeit Preissenkungen erfolgten, tlie für 
einzelne wichtige Industriegruppen-des L"amles beträcht­
lidi sind, auch der Auslandsumsatz wurde davon hetrof­
fen. Der Umsatz in den ersten vier Monaten betrug 1952 
insgeSamt 5,92 Milliarden DM, davon <ler Auslandsum­
satz -666 Millionen; 1953 waren es 6,03 Milliarden untl 
658 Millionen. · · 

Produktion: Der Mengenindex der ind~striellen Pro­
duktion ist im April von 152,7 vH auf 158,6 vH de$ S_tan·­
<lcs von 1936.gestiegen. Die höd1sten Steigerungen hatten 
clie Hauptgruppen Nahrungs- und Genußmittel SÖwie 
Grundstoffe und Pro<ltiktionsgii,ter ·mit 11,7 und 9,0 vH 
aufzuweisen. Der Index für die lnvestitionsgüt~r nahm 
um 3 vH, für den Bergbau-um 2,4 vH zu. · 

Von den einzelnen IJ:':dustriegruppen nahm der lndeX 
für den Bierausstoß der Brauereien mit 26 vH am mei­
ste:n zu. Außer.dem zeigten auch die heiclen BaustoffgruP­
pen, wie sd:ion im Vorm4?nat, beträchtlid1e Steigerungen: 
Steine und Erden um 16,4 vH auf 204, Sägereien um 
17,9 vH auf 97. 

Jnde~ der arbeitstägl. lnilustriepioduktion 'in Bnden-Würlt. 
(1936 = 100) 

Cc,,amte lnduairie 1952 1953 

1Inup1grupp~11 

"''."-1 
V,:r!lod. 

lodoatriegruppeo April März April ,\1,ril gegen 
Mdrzinvll 

Gesamte Industrie ....... .. B3,5 117,0 152,7 158,6 + 3.9 
Bdrgbau ................ .. 139,l 12a,5· 152,7 156,3 + 2.'I 
Verarbeitende Industrie 143,5 147,0 152,6 158,5 + 3,9 

Grundstoffe und Produ!c• 
tionsgüter .............. l 28,6 131,1 l 31,2 1•13,0 + 9,0· 
Investitionsgüter 181.3 186,2 181,9 187,3 + 3.0 
Verbraudugütcir .. ....... l 27.9 128, 7 117,6 118,1 + 0,3 
Nahrungs- und GenuBm}ttel 108,0 112,0 120,0 IJ~,o + 11,7 

Steine und Erden, Keramik 160 175 175 20-1 + 16,·1 
NE-l\Te1allc ····••·••······ 152 160 149 160 + 7,•~ 
Eisen-, ·Stahl- u.nd Tcmperguß l4l 143 103 107 + 3,·1 
Masdi.incnbau ············· 206 213 215 222 + 3.2 
Fahrzeugbau .............. 178 182 162 167 + 3.2 
Elekti-Otedinik ... : .•...... 270 283 309 310 + 0,3 
Feinmedi.anik und Optik .... 153 153 m 1'9 + 3,8 
Eiseri-, Stahl-, Blech- und 

Me1allware11 ............ 106 107 10? 112 + 2.8 
Spiel- und Sdimudc.warcn .. 85 87 - 93 ,., + 1.1 
Chemie ·················· 13,1 133 146 157 + i, 7 
Glas1

) ···•··•·•··········· 127 145 203 217 + 6,6 
Sägerei und Hoh:bcarbeitung 90 lÖl 82 97 + 17.9 
llolzverarbeitung ·······•·• 120 123 11·1 141 - 1,8 
Papiererzeugung ·········· 120 109 115 111 - 3,8 
Papierverarbeitung u. Druck 139 1'7 157 .168 + 7,3 
Gummi• und Asbestwaren .. 200 207 25~ 256 - 1.1 
Ledererzeugung ...... ..... 80 86 97 93 - •1.1 
Lederverarbeitung .. . . . . . . . 117 127 125 137 + 9.5 
Sdiube ······••'••···· ..... 103 109 130 132 + 1.5 
Textil und Bekleidung ..... 131 131 155 151 - 0,6 
Lebensmittel (ohne Zudi;~r} 139 138 153. 162 + 5,9 
Brauerei ·················· 93 114 102 128 + 26,0 
Tabakverarbeitung' ........ 85 86 96 104 + 7,7 

I) Ab Au11:11st 1952 ei11adil. Gbs,·eretllunj!: uotl -Verarbeitung. 

Umsatz: Monatlich fiel der Umsatz von i,67 Milliarden 
DM im März auf 1,56 Mil1iarden im April. Da der-Monat 
März 26 Arbeitstage hat, der April jedodi mir 24, ergibt 
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Umsatz in der Industrie in Baden-Württemberg 
in 1000 DM 

lcdue1rieha,1ptgn,ppe11 
lndusniegrurpec 

19.52 

___ G_,_•_•m_.,_1_,_,_"_"'_'_'•----I--M!irz April 

I. Bergb11U1
) 

II. Grundstoffe und Pro-
duktionsgüter , ........ . 
Eisenschaffcnde foJustrie 

. Miueralöl\·erarbcitun1{) 
NE-Metallindustrie nnd 

•gieUerei ........... . 
Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerni ..... . 
Steine und Etden 
Sägerei u. Ilolzbearheitg. 
Chemie, einschl. Kohle-

wertstoffe .......... . 
Papie.rerzeugung ...... . 
Gummi- und Asbest-

verarbeitung ........ . 

III. Investitionsgüter 
Stahl- uud Eisenbau ... . 
Masd1inenbau ......... . 
Fahrzeugbau 
Schiffbau (einschl. Luft-

fahrzeugbau) 
Elektrotedrnik 
Feinmechanik und Optik 
Eisen•, Stahl-, Bledi.- und 

l\letallwaren 

IV. Verbrauchsgüter ....... . 
Musikinetr., Spielwaren, 

Schmuckw., Sportgeräte 
Feinkeramik 
Glasindustrie 
Holzverarbeitung 
Papierverarbeitung 
Drude •..•.•........ - . 
Kunststofherarbeitnng .. 
Ledererzeugung ....... . 
Ledervernrbeilung 
Sdu1hindustrie 
Textilinduatrie 
Wäsd1erei, Färberei und 

diem. Reinigung 
Bekleidungsindustrie .•. 

V. Nahrungs- u. Genußmittel 

~=~::mittel} ...... : .. . 

l\lilchverwerlung ...... . 
Drauerei und l\lälzerei .. 
Spiritus •.......... 
Tabakverarbeitung 

5 939 

276 285 
967 

1 575 

38 060 

18 889 
34 461 
34 115 

76 069 
64 600 

7 5,19 

610 232 
17 324 

209 403 
141 207 

1 259 
101 466 
56 589 

82 984 

477807 

17 505 
3 670 
4 609 

40 2.f4 
28 995 
27 504 

6 842 
24 950 

7 267 
29 339 

236 802 

1 633 
48 447 

189 159 

103 102 

21 003 
17 899 

·1 394 
-12 76] 

5 298 

256 022 
1 002 
1 H5 

36 l,'i•l 

17 591 
35 189 
33411 

69 379 
5,l 182 

7669 

574 389 
16 336 

184 817 
]47 305 

835 
97 076 
53 295 

7,t. 725 

·1-18 327 

15 36-1-
3 345 
5 229 

38 M7 
25 710 
26 196 

7 078 
23 039 

6 830 
3,1 042 

213288 

1 6,16 
-17 913 

183 53.l 

94 042 

20 252 
22 389 
38-11 

43 009 

19.)3 

:\lilr;,; April 

7 ,156 

256 169 
l 029 
1 JOi 

29 782 

15 •1-16 
43 382 
29 705 

83 1.17 
,J3 2·16 

9 335 

6-17919 
17 4•16 

205 6-13 
163 ·154 

·183 
113 853 

60 2.11 

86 809 

531 523 

20 305 
3 ·136 
5 571 

•U 589 
27 329 
28 961 

9 918 
28 397 

810-I 
39 927 

258 568 

l 870 
57 518 

222 979 

123772 

21 525 
23 J.15 

., 018 

50 519 

,, 827 

2·16 984 
l 022 
1 238 

27 568 

14 513 
46 625 
29 526 

78 826 
38 751 

8 895 

61.l 094 
15 607 

188 800 
161 736 

531 
112 427 

5,i 021 

79 972 

486 758 

16 3i7 
3 424 
5 ·125 

40 207 
24 589 
28 -125 

9 388 
26 106 

6 922 
41 477 

231 025 

1 800 
51 593 

2ll 995 

108 386 

21 403 
26 751 

3 328 
52 127 

Insgesnml monatlich 
arbeitstäglidt 

l 559 422 
59 978 

,1467569 
1 61 149 

l <,6<, CH6 1 563 658 

Ausland monatlich .. 
arbeitstäglidi 

179 988 
7 199 1

160 276 
6 6i8 

1
) EinsrhlicBlid,. Ert!ölgewicnung (Industriep;ruppe 216). 

!) O1,ne ErJölge,,.-icnunp:. 

6-l 079 65 152 

186 135 170 109 
.7JS9 7088 

clie Ilereclmung je Arbeitstag eine Zunahme von 64,l auf 
65,2 Mill. DM. Von den Hauptgruppen hat lediglich der 
in Baden-Württemberg nur gering vertretene Bergbau 
einen kleineren Umsatz als iin Vormonat. Etwa auf glei­
d1er Höhe blieb der Umsatz der Verbrauchsgi.iter, wäh­
rend die Grundstoffe und Produktionsgüter, die Investi­
tionsgüter und die Nahrungs- und Genußmittel steigende 
Umsätze hatten. Der Auslandsumsatz ist monatlich von 
186 Mill. DM auf 170 Mill. und audt arheitstäglid:1 von 
7,16 Mill. DM auf 7,09 Mill. zurückgegangen. Riickgängen 
besonders im Masdiinenbau, in der Elektrotechnik unil 
der Textilgruppe stehen Steigerungen gegenüber, bei 
denen der Fahrzeugbau mit seit Monaten stetig zuneh­
mendem Auslandsumsatz hervortritt. 

AuCtragseingang:: Verglichen mit dem Vormonat, zeigt 
die durchsdmittliche Höhe der Auftragseingänge im April 
keine Veränderung. Sie lag wertmäßig um 4 vH niedri­
ger als der Umsatz in der gleichen statistiscl1en Ab-

Auftragseingang der lnduslrie1) in Baden-Würtlemberg 
(arbeitstäglich noch be,teiligten TnJus1riegruppcn) 

1952 1953 Ge.-amle Induacrie 
lndusuiegruppen 

l.Vj. i M:lra; I A1,l'il 1.,'j. M~rz April 

Auhragseingang 

Industrie insgeHml .. 
Steine uttd Erden 
l\laschinenbuu •. 
Fahrzeugbau 
Elektrotechnik .. 
Feinmedtanik und Optik 
Eisen-, Slahl-, Bledi- und 

l\1e1allwaren 
Chemie 
Feinkeramik 
Glas ............... . 
Holzverarbeilung 
Papiererzeugung 
Papierverarhei tung 
Ledererzeugung 
Sdiube 
Textil 
Bekleidung 

(Wertindex, Basis 1949 = 

176 169 182 183 
1% 171 191 139 
26·l 221 221 222 
2.18 25.l 321 239 
21:1 · 201 220 236 
2-13 258 261 235 

195 
156 
140 
213 

236 

Jn7 
111 
117 

198 202 
150 1 158 
150 134 
206 248 

2H 188 

BJ 
97 

110 

85 

129 
120 

193 
17 l 
14' 
236 
159 
178 
165 

92 
125 
165 
168 

Auftrngseingnng in vll des Umsatzes') 

Industrie insgesamt . . . . 96 89 96 98 
Steine und Erden 102 91 97 98 
i\Iasd:iiueuhau 11.J 85 89 94 
Fahrzeugbau 110 108 12-1 102 
Elcktrotedmik 109 98 104 J0,1-
Feinmedi.anik und Op1ik 102 102 101 98 
Eisen•, Stahl-, Blech- und 

l\Ietallwaren . . . . . . H 92 88 93 
Chemie 97 94 100 101 
Feinkeramik 
Glae ....... . 
Holzverarbeitung 
Papiererzeugung 
Papierverarbeitung 
Ledererzeugung .... -
Schuhe ............... . 
Textil ............... . 
Bekleidung ......... . 

94 

94 
95 
;, 

100 

89 

89 

88 
78 
n 

91 
90 

89 

89 
84 
87 

105 
105 
IOI 

99 

" 79 
86 

105 
91 

100) 

199 
211 
245 
264 
2-13 
257 

227 
18-1 
185 
245 
170 

170 
165 
109 
ll 7 

179 
162 

199 
251 
222 
290 
253 
261 

217 
182 
156 
310 
192 
185 
171 
115 
157 
]55 
207 

97 96 
92 94 
96 87 
96 98 

105 102 
96 100 

99 9-1 
105 100 
121 94 
97 117 
99 107 
96 l07 
91 96 
97 102 
69 83 

107 96 
73 97 

1 ) Ohce Bergbau sowie ohne Nnhrun11,· uuJ Geuußmiuelindu~trie. 
!) Umsatz ic <ler glcid1en 51ßli~liHhcn Al,greca;nng wie Leim Auflra;;scin11,nnj!i. 

grenzung; mengenmäßig dürfte sie etwa dem Umsatz 
gleich stehen. Es ist jedoch zu berücksichtigen, daß ein 
Vergleich mit dem Umsatz nicht ohne weiteres möglich 
ist, da eine Anzahl der für das Land Baden-Württem­
berg wid1tigen Industriegruppen seit längerer Zeit 
Preisrückgänge aufzuweisen haben. So haben die Grup­
pen Textil und Beklei<lung seit Oktober vorigen Jahres 

Beschiiftigte1 ) in der lnduslrie von Baden-Würltemberg 

1952 
An 

:\liin Apl'il 

nach Bc'schiihigtengruppen 

lnhaher u. Anges1el\te ci11sd1I. 
kfm. n. tedm. Lehrlinge .. 

Arbeiter oh11e gcwcrhlid1e 
Lehrlinge 

Gewerhlichc Lehrlinge 

Bc~diäftigle insgc~l!mt 
ohne Heimarbeiter .. 

155 463 156,178 

7.~6 30•1 757 146 

36 207 36 664 

947 974 950 288 

11ad1 lndustricl11111ptgruppen 

Bergbau!) ........ . 
Grundstoffe und Produktions-

güter~) 

lnvesti lionsgü !er 

V erbrauc!1sgü ter 

~ahruugs- 1111d Gc1111ßmitte\ 

ße~diiihigle in~gesamt 
ohne Heimarheilcr ...... . 

1) S1and jeweil, Monahen<le. 

4 361 

135 827 

388 226 

H8 346 

il 2J.1 

9.17974 

4 616 

137 015 

391 471 

345 860 

71 326 

950 288 

1953 

:\län ! AJ'til 

164 370 

782 659 

38 470 

985 499 

4 409 

134 655 

407 752 

366 565 

72 II8 

985 499' 1 

166 292 

786 263 

"2 102 

99,i 657 

136 891 

.112 025 

369 112 

72 185 

99.J 657 

~) Vom Jauunr 1953 ab - neuer 1-'irmenkrci~ - ist die Er<liilgewinnuni:- mit 
138 Besdiäf1ig1cn dem Bergbau zugeleilt und aus Jer llauptgruppe Grund• 
stoffe und Produktionsgilter hernusgcnommcc worden. 

200 



bis zum April einen Rückgang von etwa 7 vH zu ver­
zeichnen. Die Umsätze erfolgten im allgemeinen noch 
zu den höheren Preisen1 die Aufträge dagegen wurden 
bereits zu den niedrigeren Preisen abgesdilossen. 

Bescltäftigung: Die im April erheblid:i gestiegenen 
Zahlen sowohl der Angestellten wie auch der Arbeiter 
beruht größtenteils auf dem Eintritt der schulentlassenen 
Jugend. Für <lie gewerblid1en Lehrlinge kommen vor 
allem die Gruppen Eisen- und NE-Metallverarbeitung, 
Holzverarbeitung und Druck.in Frage, ferner aud1 noch 
Textil uml Bekleidung. Die Zahl der Angestellten erhöhte 
sich um 1900, die der Arbeiter um 3600 und der gewerb­
lichen Lehrlinge ebenfalls um 3600. Insgesamt stieg die 
Zahl der Beschäftigten um rund 9100 auf 994 657; sie 

erreichte also nahezu die Millionengrenze. Von den 
Hauptgruppen blieben nur Bergbau und Nahrungs- und 
Genußmittel etwa unverändert, in den übrigen Haupt­
gruppen stieg die Zahl der Besdüiftigten. 

Gehälter, Löhne und Arheiterslumlen: Die Steigerung 
der Gehälter entspricht nicht ganz der Zunahme der An­
gesteUtenzahl. Die monatlichen Gehaltskosten je Ange­
stellten sind von 459 auf 456 DM gefallen. Dies beruht 
auf der gestiegenen Zahl der in der Durchsdmittsheredi­
nung mitenthaltenen Lehrlinge. Bei den Löhnen ,wird 
dieser Umstand durd1 die Zunahme der je Tag und Ar­
beiter geleisteten Arbeitsstunden überholt, so daß die 
Löhne - insgesamt für den ganzen Monat berechnet und 
als Taglohnkosten je Arbeiter - erheblid1 gestiegen sincl. 

Gebiilter, Löhne und geleistete Arbeiterstunden in der Industrie von Baden-Württemberg 

1951 1 1952 

,_,._,_'i_• _,_. v_;_. ~l_,_._v_;._l~•-_v_;._I 1. ,~j. 1 2. Vj. 3. Vj. 1 4. Vj. 

1953 
Gehnher / Löhne 

Geleistete Arbeiterelunden 

Gehälte[' insgesomt in 1000 DJ\.I . , •.•.•• , • , 
Gehaltskosten je Angestellten 1

) monatl. in D::\1 
Löhne insgesamt in 1000 Di\l •.... , .... . 
Taglohnkosten je Arheile["') in DM ....... . 

54 498 1 60 739 
382 416 

178 991 199 852 
9,03 9,93 

Geleistete Arbeilerstundcn insges11mt 1 

61 753 
415 

:;03 313 
9,97 

in 1000 Stunden .•..•....•.• , , . , , ..• , . 141310 ,143 310 142 7-17 
Geleistete Arbeiterstunden je Arbeiter und 'I 1 

Tag in Stunden ..................... , 7.49 7,45 7,02 

1 

-----
1. Vj. 

;',lopa1&durcli&clini11 
Febr. ~llirz April 

613H 67 471 68 7'9 I " 946175 ISO 
·125 436 437 437 464 

211 ,169 204 832 211 8B,1 222 533 j233 627 

75 076 , H U9 75 517 75 874 
-159 , 458 459 456 

214 112 202 20,1 1222 153 229 B74 
10,13 9,96 10,24 10,39 10,72 10,171 10,28 10,U I l0,67 

150 3-H J.1.7 003 1-14 023 151108 159 796 

7,24 7,50 7,08 7,64 

l-17 414 ;1-10 923 153 9881152 919 

7,09, 7,17 7,21 7,69 

1) Beredrnel mit der Zahl der Inhaber und Angestellten, einsd.lieBlidi der kaurmännied,en Lebrlinge. - 1) Bered:inet mit der Znhl der Arbeiter, ein-
1ehliel31idi der gcwerhlid1e11 Lehrlinge, 5owie unter Derüd4;sidllip;ung der bnahl!en Feiertage. 

N 

, ' • PREISE, L Ö H N E U N D S O Z I ALE SI CH E R U N G ' 

Der Preisindex für die Lebenshaltung in Baden-Württemberg 
im Monat Juni 1953 

Nad1dem der Gesamtindex für die mittlere Verbrau­
chergruppe von April bis Mai 1953 leicht angestiegen 
war, zeidmete sid1 im Juni 1953 wieder ein leichter 
Rückgang ab. Hervorgerufen wurde diese Entwicklung 
im wesentlichen durdi die Steuersenkung für Tabak­
waren, die zu einem Rückgang des Gruppenindex um 
8,1 vH führte. Demgegenüber fielen die w·eiterhin an­
haltenden - ·allerdings geringfügigen - Verbilligungen 
auf dem Gebiet der Bekleidung und des Hausrats kaum 
ins Gewicht. 

Bei Ernährung ist im Durclu1dmitt eine Verteuerung 
festzustellen, die in der Hauptsache daraus zu erklären 
ist, daß erstmalig in diesem Monat neue Kartoffeln 
- und zwar zur Hälfte - in die Indexberechnung einbe­
zogen wurden. Weiterhin veTteuerten sich Sauerkraut, 
Kalhßeisch, Margarine und Eier. Andere Nahrungsmit­
tel hingegen wiesen Preisrückgänge auf. Insbesondere 
verbilligte sid1 Frisd1gemüse saisonbedingt erheblich. 
Aber auch den Preisnad1lässen für Käse kommt eine 
größere Bedeutung zu. Schließlich sind nod1 die Preis­
rückgänge für Importschmalz, für Speck sowie für But­
terschmalz zu erwähnen. 

Stärker als bei der mittleren Verbrauchergruppe ging 
der Gesamtindex für die gehobene Verbraud1ergruppe 
zurück. Neben den oben genannten Gründen wirkte sich 
bei dieser Verbrauchergruppe die ab 1. Juni 1953 in 
Kraft getretene Tarifänderung im Eisenbahnherufsver­
kehr aus. Die neu eingeführte Arbeitermonatskarte, die 
auch von Angestellten mit einem monatlichen Einkom­
men bis zu 600 DM erworben werden kann, ist für die im 
Lebenshaltungsindex angesetzte Entfernung von 16 km 
billiger als die seitherige Angestellten-Monatskarte. 

Preisindex für die Lebenshaltung Juni 1953 

Originalhasia Umbaaierl Veriinrl, 

Gruppe 
1950 = 100 1938 = 100 Juni 53 ge· 

llai 

1 

Juni Mai 

1 

Juni gen :O.l•i 53 
1953 1953 1953 1953 in,-H 

• :Mittlere Vcrb["auchergruppe 

Ernährung ................ l 12,8 113,9 185,8 187,5 +·l,O 

Getränke und Tabakwaren 99,0 91,0 264,8 243,2 - 8,1 

Wohnung ................ 106,6 106,6 112,3 112,3 

Heizung und Beleud:itung .. 124,l 124,3 169,3 169,5 + 0,2 

Hausral .................. 105,9 105,6 185, 7 185,l - 0,3 

Bekleidung ............... 100,2 99,8 175,9 l 75,3 - 0,4 

Reinigung und Körperpßege 104,6 104,•I 169,7 169,3 - 0,2 

Bildung und Unterhaltung .. 112,3 112,3 14S.6 U5,7 

V crkchr ................. , 116,6 II6,6 157,9 157,9 

Lebenshnllung insgesamt ... 109,5 109,4 171,2 170,9 - O,l 

Gehobene Ye["braud:iergruppe 

Lebensho.l1ung insge.saml ... [ 108,8 [ 108,0 [ 172,2 1 171,0 1 - 0,1 

Untere Verbrauchergruppe 

Lebensha11ung insgesamt ... 1110,1 1 m.s [ 167,6 1 169,2 1 + 1,0 

Bei der unteren Verbraud1ergruppe hingegen ist eine 
Erhöhung des Gesamtindex zu verzeichnen. Diese Tat­
sacl1e erklärt sich im wesentlichen daraus, daß die in 
dieser Gruppe angesetzten Mengen für Margarine und 
Kartoffeln - also für Waren, die sich verteuert haben -
relativ groß sind, während wegen der niedrigen Men­
genansätze die Verbilligung der Tabakwaren kaum in 
Ersdteinung tritt. s c h n. 
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